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beſonderer Rückſicht auf Vogelſang's Schrift vom inſe empfehle ich dem
hochbegabten Autor, und EL ird nich blos das Linzer Caſino, ſondern

weiteren Leſerkreis bald nit leuen Serie Vorträge erfreuen.
St Pölten Monsign. Profeſſor Dr ich

17 Bibliſche Geſchichte des alten und meuen Teſtamentes für all  —
genieine olks und Bürgerſchulen. Von Panholzer. Neue durch
geſehene Auflage. Wien, Schulbücherverlag 1887 275 S Titelbild,
100 Abbildungen und Kärtchen. Preis

Ich abe die erſte Auflage denverehrlichen Leſern der Quartalſchrift
vorgeführt (XXNXIX. ahrg 1886, 1.74), und freue mich, dasſelbe
mit der nothwendig gewordenen Auflage wieder thun zu können.
Damals agte ich voraus, daß Panholzers Bibel bald Q allgemeinen Ge
brauche ſein werde habe mich nicht getäuſcht. Dieſe zweite Auflage
iſt nit den Approbationen von Wien, Prag, Olmütz, Lemberg, Görz,
alzburg, Brixen, St Pölten, Zara, Laibach, Linz, Krakau, Budweis,
eckau, Tarnow, Lavant, Königgrätz, Brünn, Trient, Gurk, Teſchen,
Trieſt—Capodiſtria verſehen. Das pricht genügend. Ich habe 8 daher
nicht mehr nothwendig, die Verſicherung hinzuzufügen, daß der verdiente
Schulmann und Utor die inke der Kritik beachtet und ſern Buch zu
verbeſſern bemüht war, wo man dießbezügliche Wünſche geäußert hat. S
möge denn das Uch wieder hinausgehen und vielen Utzen ſtiften

Pölten Monsign. Profeſſor Dr Scheicher.
18) Die und dieInEur  uenerenEn n Pa

äſtina, Aegypten und Aſſyrien. Von Vigou  2
Wa Autoriſirte Ueberſetzung Ibach, Pfarrer von Villmar

(Schluß⸗)Band ainz, Fr Kirchheim 1886 80 544
Preis M 6.70 Ofl 4.16 complet (4 Bde.) M 25.— fl 15.50

Dieſer and beleuchtet die Geſchichte des auserwählten Volkes vom
Tode Salomons 3is Ende des babyloniſchen Exils, alſo jene Periode,
Iin welcher die Reiche Iſrael und Juda m trecte Berührung kamen ntit
den älteſten Weltmonarchien. Da viele der von der Bibel erzählten That  2
ſachen dieſes Zeitraumes zugleich die Geſchichte ener Mächte berühren, 0
iſt die Wiſſenſchaft IuI Stande, an der an der egyptiſchen und aſſyriſchen
Monumente die Richtigkeit der bibliſchen Nachrichten genau 3u prüfen. Das
günſtige eſultat dieſer Prüfung führt Uuns Verfaſſer intereſſanter Dar⸗
ſtellung vor Als beſonders leſenswerth verzeichnen wir die Abhandlungen
3  ber Phul, die Eroberung Samariens, den Feldzug des Sennacherib, und
endlich den letzten El des erkes, welchem Verfaſſer zu beweiſen
ſucht, daß das von der Kritik die Makkabäerzeit herabgeſetzte Danielbuch
NuL ĩi der Exilszeit geſchrieben ſein konnte Dieſem ande iſt Emn alpha⸗
betiſches Namen⸗ und Sachregiſter und emn Druckfehler⸗Verzeichniß für alle
vier ande beigegeben.
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Zu den Corrigenda des vierten Bandes wären noch folgende ſetzen:
Seite 3, Zeile 137 ſoll S heißen „Die Regierung des Roboam.“ 1,

1.7, lies „Aramäer“ ſtatt „Armenier “. 268, will Ver⸗
faſſer agen: 77 iſt zu hemerken, daß einige der Völker, die ſich
empört hatten, Nid aufführt Unter denjenigen, welchen EL ſein Joch wieder
auflegte. 384, 3 der erſten nmerkung, lies Hiſt nicht die
S  prache

Die Ueberſetzung dieſes Bandes iſt rrect und recht fließend
Indem wir auf die in dieſer Zeitſchrift veröffentlichte Beſprechung

der vorausgegangenen Bände He 1, Seite 157) verweiſen, empfehlen
bir das er nochmals auf das ärmſte. Die aufmerkſame Lectüre
desſelben muß uns überzeugen, daß der Bibel auch un der Eigenſchaft als
Geſchichtsquelle unſere größte Hochſchätzung gebührt.

3. Univerſitäts⸗Profeſſor Ir Franz d

19 De rationibus festorum Saeratissim Cordis lesu et pu-
rissimi Cordis Mariae TPI quatuor, AauctoOre Nieolao Nilles
8 Editio Oeniponte. Libraria ACademiea Wagneriana.
1885 om L 606; tOm IIL 664 15.20 7.60

Als beſte Empfehlung rãg die fünfte Auflage dieſes verdienſtvollen
Werkes an ihrer Pitze die Notiz, daß von der Im ahre 1874 zur Jubel⸗
feier der Herz Jeſu⸗Andacht erſchienenen vierten Auflage Exemplare
auf beſonderen unſ Pius un den größeren Collegien Roms ver

theilt worden ſeien. Die vorliegende neue Auflage hat wiederum eine Oe⸗
deutende Vermehrung des Inhaltes erfahren. So hat im erſten Ande
PAS 46—58 der intereſſante und praktiſche Tractat des eifrigen Beförderers
der Herz Jeſu⸗Andacht, des Gallifet de vulnere Sanctissimi OCordis
Jesu Aufnahme gefunden (in ihm ird aus den Schriften der heil
Väter, ſowie der berühmteſten Geiſteslehrer aller Jahrhunderte der Nach⸗
eis verſucht, daß der Lanzenſtich des Longinus, obgleich nach der rechten
Seite Jeſu geführt, doch auch das Herz des Heilandes getroffen habe, ein
Punkt, über welchen die V elber noch nicht ſich ausgeſprochen hat)
Lbid PAaE 266 — 322 iſt Qaus römiſchen Acten ein genaues Verzeichniß
gegeben von all' den Herz Jeſu⸗Bruderſchaften, we In den erſten vierzig
Jahren des Beſtandes dieſer Andacht gegründet worden ſind; im Ganzen
ſind es deren 794., und zeigt dieſe ſtattliche 0 wohl enugſam, mit
welcher Freude und Begeiſterung die Andacht In allen Theilen der Kirche
aufgenommen worden ſei Aus dem Kalendarium manuale utriusque
ecclesiae von demſelben Verfaſſer iſt die Abhandlung u  ber den Cult, den
auch das Morgenland dem heiligſten Herzen Jeſu widmet.

Die Eintheilung des ganzen erkes iſt dieſelbe geblieben, wie In den
früheren Auflagen. Das erſte von den vier Büchern TAI den ire De
rationibus festi Gordis Jesu, und glieder ſich In drei Abtheilungen, von
denen die EL alle auf die Herz bezüglichen


